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Fig.

Figurenerklärung.

‚Durch Gnomonia erythrostoma Fackel erkranktes

Kirschblatt, dessen Gewebe bei G teilweise abgestorben

ist. —— Natürl. Grösse.

. Abgestorbene und vertrocknete, am Baume hängen ge-

bliebene Kirschblätter, auf“ welchen die Schlanchfrüchte

von Gnomonia erythrostoma als kleine schwarze

Pünktchen erkennbar sind. — Natürl. Grösse.

. Durchschnitt durch ein erkranktes Blatt mit einem Sper-

mogon S des Pilzes. —— 120fach vergr.

. Sporen aus einem Spermogon von Gnomonia erythro-

s t o m a. — 1000fach vergr.

. Durchschnitt durch ein überwintertes Kirschblatt mit

einem Perithecinm P von Gnomonia erythrostoma

— 120fach vergr.

. Schläuche und Schlauchspureu aus dem Perithecium. ——

450fach vergr.

Bemerkungen.

Die durch G n 0 m 0 n i a e ry t h r 0 s tom & Fuckel hervorgerufene

Blattkrankheit ist an den Süsskirschen in Europa weit ver-

breitet und tritt stellenweise in bedrohlichem Umt'ange auf; als-
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dann werden auch die Früchte kurz vor ihrer Reife befallen, so-

dass sie verkrüppeln oder aufspringen und verderben.

Zur Abwehr der Krankheit müssen die an den Bäumen

den Winter über hängen gebliebenen Blätter, auf welchen sich

die Schlanchfrüchte des Pilzes ausbilden, vor Beginn des Laub-

ausbruohes abgepfiückt und verbrannt werden. Näheres s.

Kirchner, Pflanzenkr. S. 283, 297, 420.

 


